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Berner Regierung in der Tinte: Finanzmanipulationen?
Ein Beamter der kantonalen bernischen Finanzkontrolle hat der Regierung im Zusammenhang mit einem Fonds für « Unvorhergesehenes»

finanzielle Manipulationen vorgeworfen. Die Regierung hat sich bisher stets geweigert, über die Verwendung dieses
Budgetpostens öffentlich Rechenschaft abzulegen. Sie habe aber immer im Interesse des Staates Bern gehandelt, wurde verlaut-
bart. Der Beamte wird nun «wegen Verletzung des Amtsgeheimnisses» strafrechtlich verfolgt. Im Grossen Rat wurde eine
Disziplinaruntersuchung gegen den Regierungsrat beantragt. Warum hat das Kantonsparlament seine Kontrollfunktionen gegenüber
der Regierung nicht schon früher und besser wahrgenommen?
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